
Erste BeÄKM zs Rr 83

TLFW ÄhrmÜK
Der Kaiser ist von seiner letzten Unpäßlichkeit voll

ständig wieder hergestellt Die vorgestrige erste Spazier
fahrt ist dem Kaiser vorzüglich bekommen Derselbe nahm
im Laufe des gestrigen Vormittages den Vortrag des
Grasen Perponcher entgegen und empfing daraus im Bei
sein des kommandirenden Generals des Gardekorps sowie
des Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin zur
Abstattung persönlicher Meldungen mehrere höhere Osfi
ziere Mittags statteten der Kronprinz und die Kron
prinzessin nebst den Prinzessinnen Töchtern Sophie und
Margarethe den Majestäten emen Besuch ab Später
arbeitete der Kaiser noch längere Zeit mit dem Geh Rath
v Wilmowski Auch am gestrigen Nachmittag unternahm
der Kaiser wieder eine Spazierfahrt durch den Thier
garten

Dem Hamb Corr zufolge verlautet der Sohn eines
älteren russischen Großfürsten solle sich mit der ältesten
Tochter des Prinzen von Wales verloben

Bei der Überreichung der von der zweiten hessischen
Kammer anläßlich der Verlobung der Prinzessin Irene
beschlossenen Glückwunschadresse sagte der Bräutigam
Prinz Heinrich seine liebe Braut könne es nicht leicht
snderwärts so gut haben wie in Darmstadt er denke
aber es werde ihr auch in Kiel gefallen denn wie er
jüngst bei seiner dortigen Anwesenheit erfahren habe liege
die Provinz Schleswig Holstein schon jetzt zu ihren Füßen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck gedenkt dem
Vernehmen nach das Osterfest in Berlin zu verleben wo
selbst die Familie am 11 d, dem Ostermontage den Ge
burtstag der Frau Fürstin Bismarck begehen wird

Fürst Bismarck hat zu seinem letzten Geburtstage
vom Prinzregenten Luitpold ein eigenhändiges Glückwun ch
schreiben erhalten

Der preußische Minister des Innern v Puttkamer
ist in Rom eingetroffen Es ist möglich daß die Rom
sahrt des Herrn v Puttkammer mit der kirchenpolitischen
Frage zusammenhängt Herr von Puttkamer trat seiner
Zeit als Nachfolger des Kultusministers Dr Falk in das
preußische Staatsmiuisterinm ein der damalige Wechsel
im Kultusministerium war eine Folge der veränderlichen
Stimmung welche nach dem Tode Pins des Neunten in

Kinne Mittheilungen
sDas gerichtliche Nachspiel zu der Blutthat,j

welche in der Nacht zum 13 Februar d I im Treptower Park
bei Berlin vollführt worden ist fand am Dienstag vor der
ersten Strafkammer des Berliner Landgerichts II statt Vor
derselben war angeklagt der Schuhmachergeselle Albert Louis
Otto Zunder aus Berlin am 16 März 1858 in Brandenburg
a H geboren verheirathet und Vater von 2 Kindern im Alter
von vier und zwei Jahren Derselbe war des Mordes beschul
digt er soll in der Nacht zum 13 Februar d I im Trepto
wer Park die unverehelichte Kellnerin Ottilie Krüger mit einem
Revolver getödtet diese Tövtung mit Vorsatz und Ueber egung
ausgeführt haben aber nur in der milderen Form des s
216 des Strafgesetzbuchs auf ausdrückliches nnd ernstliches
Verlangen der Gelödteteu Der Angeklagte erklärt sich auf
die Frage des Präsidenten Landgerichts Direktors Meißmr
für schuldig und giebt eine Darstellung der die That begleiten
den Umstände Er erzählt wie er die Krüger während seine
Frau verreist war kennen lernte nnd mit ihr in intime Be
ziehungen trat Beide beschlossen schließlich zusammen zu ster
ben Trotz vielfachem Widerstreben führte Zunder in der ge
nannten Nacht auf das dringende Zureden des Mädchens die
That insoweit aus als er die Krüger erschoß sich selbst zu
todten fehlte ihm der Muth Das Resultat der Beweisaus
nahme veranlaßt den Staatsanwalt das höchste Strafmaß zu
beantragen nämlich fünf Jahre Gefängniß weil der verheira
tete Angeklagte nicht durch heiße und verzweifelte Liebe son
dern durch rohe Sinneslust zu dem Liedesverhällniß getrieben
worden sei Der Gerichtshof beschloß diesem Antrage gemäß

sWem gehören die Särge j Drei schwere metallene
Särge so ganz unerwartet in s Haus geschickt zu bekommen
ohne daß sich auch nur ein einziger Todter in diesem befinden
würde der eines solchen benötbigte das ist eine Bescheerung
die wohl den guthmüthigsten Menschen in die ärgerlichste Ver
wunderung versetzen wird Herr v A einer der biedersten
Bürger einer Wiener Vorstadt mußte diese Ueberraschuug
jüngst über sich ergehen lassen Eben sitzt er nach dem opu
lenten Frühstück die goldbeschlagene Pfeife schmauchend imFau
teuil als er einen schweren Zustreiswagen die Straße herauf
runipelu hört der Plötzlich vor dem Hausthore hält Verwun
dert eilt der Hausherr zum Fenster richtig der Wagen ist
da unten stehen geblieben und auf demselben liegen unverdeckt
drei glänzende metallene Särge wie sie die Hunderttausend
Gulden Todten bekommen Erstaunt eilt der alte Herr in s
Vorzimmer wo ihm auch schon der robuste Kutscher mit einem
Papier in der Hand entgegentritt der laut fragt Wohnt da
der Herr v A und auf die unwirsche Frage Was woll n
S denn bei mir ganz ruhig antwortet No die dreiSargln
bring i was Sie b stellt hab n Der alte Herr wird über
diese Aufklärung so fuchtig daß die Goldquaste seiner Haus
kappe fast wie wahnsinnig herumschlägt Wer u S uet schau n
daß Jhna drucken Sie Tepp von an Kutscher i und a Sarg
wer hat Jhner denn das aufbunden Der Fuhrmann kann
sich das nicht ohne weiters gefallen lassen So lesen S do
wer Recht hat Die Sargln g hör n sür Jhna und i muaß s
bei Jhna da alad n So is mei Auftrag Damit zeiat er
auch schon die Faktura her auf der schwarz auf Weiß zu lesen

steht Für Herrn A drei Metallsärge Nun wird demüberraschten Hausherrn die Sache gar zu bunt Er rnst das
ganze Hausgesinde herbei dem er die verzweifelte Frage vor
legt wie man sich um Gotteswillen die Särge und den zu
dringlichen Kutscher vom Halse schaffen kann da sie doch nicht
für uns gehören können Lange wird die Sache vergeblich
berathen der Kutscher wollte schon trotz allen Protestes seine
Särge abladen da man nicht so mir nix dir nix a große
B stellung z ruckgeh n laßt Da erscheint der junge Herr
der Sohn des Hauses dem iu aller Schnelligkeit die Sachlage
erzählt wird Der junge Mann ist sofort Herr der Situation
Nur ein Wort das er dem Kutscher versteckt zuflüsterte genügte
um diesen sofort zum Rückzüge zu bewegen Herr v A jun
Hatte die Provenienz der Metallsärge gar bald ermittelt Er

HsksMes Tagsblatt
Rom eingetreten war Unter Herrn von Puttkamer be
gann die Revision der Maigcsetze deren Abschluß gestern
bevorstand

Der Ausschuß des allgemeinen deutschen Verbandes
zur Vertretung deutschnationaler Interessen
beschloß einen zweiten allgemeinen Congreß im Herbst
1889 einzuberufen und gleichzeitig für denselben Zeitpunkt
die Eröffnung der ersten deutschen Colonial Ausstellung
ins Auge zu fassen

Im Mai findet in Berlin eine Sitzung des proviso
rischen Ausschusses der Berufsgenossenschaften be
hufs Festsetzung der Tagesordnung für den auf den 27
Juni anberaumten Deutschen Genosfenschaststag statt

Der Reichsauzeiger publizirt daß der seitherige
Botschafter in Rom Herr v Keudell unter Ernennung
zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excel
lenz vorbehaltlich anderweitiger Verwendung in den
einstweiliger Ruhestand versetzt ist

Aus London kommt die Kunde daß der Physiker
John Thndall demnächst seine Professur am Royal
College niederlegen werde Tyndall zählt in Deutschland
so viele persönliche und wissenschaftliche Freunde daß diese
Nachricht auch bei uns weitere Kreise interessirt In der
Gelehrtenwelt ist Tyndall Vielen persönlich bekannt den
älteren Physikern noch von seiner Studienzeit her die er
im Ausgange der vierziger Jahre in Marburg als Bun
sen s Schüler verlebte

Ein nicht uninteressanter Bismarckprozeß
endete mit der Beurtheilung des angeklagten Schrifstellers
Ledebour zu S00 Mark Geldbuße In einem Vortrage
über das Thema Das bulgarische Volk unter europäischer
Diplomatie soll der Beklagte nach den Aufzeichnungen
des Polizeilieutenants geäußert haben Fürst Bismarck
erkenne keine politische Moral an sondern nur die Nütz
lichkeit Der Angeklagte behauptete er habe durchaus
nicht vom Fürsten Bismarck persönlich sondern ganz im
Allgemeinen von dem Verhalten der Diplomatie zur bul
garischen Frage gesprochen und dabei die Thatsache er
wähnt daß die Grundsätze der Moral keine Giltigkeit
haben sür den Verkehr der Völker unter einander er habe
ferner nur von der Diplomatie im Allgemeinen gesagt
daß dieselbe sich über manche Dinge keine Skrupel mache
sondern oft eine Auffassung habe die nach der Auffassung
des gemeinen Mannes recht gemein ist Obschon Zeugen
im Wesentlichen die Darstellung des Angeklagten bestätigten

hatte vor wenigen Tagen einem stadtbekannten Wucherer einen
Wechsel ausgestellt dessen Valuta in Waaren ausbezahlt wer
den sollte die der junge Mann zu Geld machen könnte Und
zweifellos so ahnte Herr v A jun ganz richtig diese Waaren

Metallwaaren hatte der Wucherer so ungefähr gesagt
waren die Metallsärge Der alte Herr der zfchon begonnen
hatte die unaufgeklärte Sendung als ein böses Omen zu be
trachten war ordentlich erleichtert als er den richtigen Her
gang der Sache hörte Sein Sohn aber hat sich seither vor
genommen fortan nie mehr Wechsel auf Waaren auszustellen

sWarum beginnen wir unser Mittagessen mit
einer suppe j Dieser Gegenstand ist schon oft besprochen
worden Einige halten den Gebrauch für ungeeignet weil so
viel flüssige Nahrung die Verdauungskraft schwächen soll und
da durch sie der Magensaft verdünnt würde Es ist aber bis
her nicht möglich gewesen für diese Behauptung den geringsten
Beweis zu liefern Vielmehr läßt sich ein solcher zu Gunsten
der Suppe anführen Denn eme Suppe verschwindet fast un
mittelbar nachdem sie in den Magen gekommen und beein
trächtigt in keiner Weise den Magensaft welcher in seinen Zel
len sich angesammelt hat und bereit ist zur Verdauung mitzu
wirken Die Gewohnheit das Mittagessen mit einer Suppe
zu beginnen hat ohne Zweifel ihren Ursprung in dem Umstand
daß Nahrung in dieser Form in der That schon halb ver
daut sofort ins Blut eintritt und rasch den Hungrigen stärkt
wenn er nach beträchtlichem Fasten und großer Anstrengung
sich mit einem Gefühl der Erschöpfung hinsetzt und seine Haupt
mahlzeit einnimmt In zwei bis drei Minuten nachdem er
einen Teller warme Suppe zu sich genommen fühlt er daß
seine Erschöpfung schwindet und allmälig einein gewissen Grad
von Wohlbehagen Platz macht Manche Leute haben die Ge
wohnheit wenn sie erschöpft sind vor dem Essen ein Glas
Branntwein oder dergl zu sich zu nehmen wodurch sie aber
gerade den Magen verderben und die Verdauung stören Die
Suppe aber führt sofort einen Theil der bereits halbverdauten
Nahrung in das System ein und gewinnt auf solche Weise an
Zeit welche bei fester Nahruua der Magen erst zur Verdau
ung derselben braucht und ist die Suppe auf diese Weise nicht
blos deshalb nützlich weil sie schneller erfrischt sondern auch
weil sie den Magen stärkt um die nachkommenden festeren
Nahrungsmittel leichter verdauen zu können

sUeber einen verhängnißvollen Billardball
weiß der New Beob 5aus Petersburg Folgendes zu erzäh
len In der lctzten Woche wurde ein weißer Billardball der
beim Spiel im Sozietätshause m Friedrichshamm gesprungen
war deswegen uach Petersburg gesandt um als Modell bei
der Bestellung eines neuen Balles in der Fabrik vpn Alexan
drow zu dienen Ein junger Mann der sich der Sache ange
nommen halte erhielt jedoch das Packet von der Post nicht
sondern wurde bedeutet dasselbe auf dem Zollamte in Empfang
zu nehmen wo man ohne das Packet zu öffnen aus der Form
desselben den Schluß zog daß es eine Dynamitbombe sei Ohne
sich um die Betheueruugen des Mannes zu kümmern daß es
ganz einfach ein unbedeutender Billardball sei zog man den
Adressaten ohne Weiteres gesanglich ein forderte einen Paß
und Identitätsbeweis und sendete das gefährliche Ding an
irgend ein höheres Gericht Der junge Mann wurde einen
ganzen Tag im Potizeikomptoir zurückgehalten und erst am
späten Abend nachdem er verschiedene Erklärungen hatte ab
geben müssen von den vorsichtigen und mißtrauischen Sicher
heitsbeamten aus der Polizei entlassen Der unbedeutende
Auftrag zu einem neuen Billardball zu kommen wird sich so
mit ziemlich theuer stellen denn der in Frage kommende Herr
dringt auf Schadenersatz für die Zeit während der er in der
Polizei gesessen hat Im Zollamte kostete außerdem der kleine
Ball nicht weniger als 2 Rubel in Gold

sVon einem pikanten Vorfallj war jüngst in Hofkrei
sen viel die Rede Nach einem ziemlich unwidersprochen wei
ter verbreiteten Gerüchte sollte das Privatleben eines juugen
österreichischen Erzherzogs der sich jüugst vermählt hatte eine
peinliche Katastrophe erwarten lassen Von kompetenter Seite

Freitag 8 April 1887
daß nämlich nicht vom Fürsten Bismarck persönlich die
Rede gewesen sei nahm der Gerichtshof doch an daß die
Auszeichnungen des Polizeilieutenants maßgebend seien
Der Pert eter der Staatsanwaltschaft betonte zur Be
gründung seines Antrages auf drei Monate Gefängniß
Wenn der Angeklagte bessere Wege für die deutsche Po
litik zu wissen meine so sei das seine Sache wenn er
aber einen Mann angreife auf welchen Deutschland stolz
sei und um welchen uns Europa beneide dann müsse er
wenigstens mit ritterlichen Waffen und nicht mit Schimpfe
reien kämpfen

Die LeicheKraszewski s istam 5 April inKrakan
angelangt und wurde von der akademischen Jugend und
einer zahlreichen Menschenmenge erwartet Die Pferde
des Leichenwagens wurden ausgespannt und derselbe von
den Studenten bis zur Pijarrenkirche gezogen wo die
Leiche provisorisch beigesetzt wurde Das große nationale
Leichenbegängniß findet am 18 April statt

Ueber die Hinrichtung des Mörders des Dr Jühlke
in Kismaju find folgende nähere Nachrichten eingegangen
welche von der N Mg Ztg mitgetheilt werden Auf
Befehl des Sultans von Sansibar war der verurtheilte
Somali an Bord des Dampfers Akola gebracht worden
Auf dem Dampfer befand sich General Matthews der
Befehlshaber der Truppen des Sultans welcher mit der
Ausführung der Hinrichtung beauftragt war nebst 200
Soldaten Am 12 Februar d I verließ die Akola
Sansibar um nach Kismaju zu gehen Während der
Fahrt hatte der Verurtheilte in Gegenwart des General
Matthews und zweier Soldaten ein Geständniß abgelegt
ein Versuch des Mörders sich ins Meer zu stürzen war
noch rechtzeitig verhindert worden Die Akola langte
am 15 Februar d Is auf der Rhede von Kismaju an
und fand dort bereits S M S Olga Kommandant
Korvetten Kapitän Bendemann vor Man kam überein
die Hinrichtung in der Frühe des andern Morgens vor
zunehmen Nachdem die Ausschiffung der Soldaten des
Sultans und des Landungs Detachements S M S
Olga stattgefunden hatte wurden die Vorbereitungen

zu der Hinrichtung getroffen Der Richtplatz befand sich
vor dem Hause in welchem Dr Jühlke ermordet worden
war westlich und außerhalb des Forts Der wieder aus
Sansibar eingetroffene Wali von Kismaju war mit allen
seinen Offizieren und Mannschaften zugegen auch eine
Anzahl Somalis und Einwohner von Kismaju wohnten

wird nunmehr versichert daß es ein an sich unbedeutender
Vorfall ist der offenbar um dem Sensationsbedürfniß des gro
ßen Publikums zu genügen entstellt der Öffentlichkeit überge
ben wurde Damit sich Jedermann selbst ein Urtheil über diese
Sache bilden möge wird von jener Seite in authentischer Form
der Hergang der Angelegenheit mitgetheilt Der Prinz wel
cher vor mehreren Monaten die reizumflossene Tochter eines
benachbarten mit dem österreichischen Kaiserhaus eng befreun
deten Fürsten ehelichte residirte seither in einer Landeshaupt
stadt in welcher das Regiment garnisonirt dem der Prinz zu
getheilt ist Er betheiligte sich oft an den geselligen Vergügun
gen seiner Kameraden und bei einem dieser Symposien geschah
es nun daß der jugendliche Uebermuth der Offiziere über die
Besonnenheit die Oberhand gewann unv sie zu Ausschreitungen
verleitete welche wenn nicht unter den Auspizien eines Prin
zen verübt ohne Zweisel in der Oeffentlichkeit nicht die geringste
Beachtung gefunden hätten Das ist die tragische Schuld
des jungen Fürsten daß er die Rücksichten aus seinen Namerr
und auf seine Stellung in diesem Falle außer Acht ließ Der
Gatte hat sich jedoch nicht den geringsten Vorwurf zu machen
und beruhen alle diesbezüglichen Ausstreuungen lediglich aus
böswilliger Erfindung Wenn wie es heißt der Schwiegerva
ter des Fürsteufohnes seiner Tochter demnächst einen Besuch
abzustatten gedenkt so ist der Zweck desselben ein ganz anderer
erfreulicherer als die von den Gerüchten gemeldete Trübung
des Eheglücks

sAus dem Versatzamtes Vor einigen Wochen erschien
in Brüssel eine sehr einfach gekleidete Frau mit verlegener Miene
am Schalter des öffentlichen Versatzamts und brachte eine An
zahl moderner hübscher Schmuckgegenstände äderen Belehnunz
sie verlangte der Beamte bemerkte zu seinem Erstaunen oatz
die Etuis die Königskrone und die Namenszüge des Königs
der Königin und der Prinzessin Elementine sowie das könig
liche Wappen trugen Die Geschichte schien ihm verfänglich
er hielt die Frau unter einem Vorwande längere Zeit zurück
und sandte um einen Polizisten Der Letztere fand sich veran
laßt die Frau aufs Amt zu geleiten dort entpuppte sich die
selbe als die Gattin eines Goldarbeiters der am Börsenplatz
ein kleines Gewölbe hat und ihrem Mann gelang es mit Leich
tem nachzuweisen daß dte Sachen sein rechtliches Eigenthum
und daß er seine Frau gesandt habe dieselben zu verpfänden
da er momentan in Geldverlegenheit sei und einige Einkäufe
zn machen beabsichtigte Die Frau wurde sofort entlassen al
lein nun klagte sie das Versatzamt auf Entschädigung für die
Ehrenbeleidigung sowie für das erlittene Unbill Einen An
trag den das Versatzamt vor der Anzeige gemacht und der ein
Geschenk im Betrage von tausend Francs in Ausficht stellte
wurde mit Entrüstung zurückgewiesen Bei der am 1 ds statt
gehabten Verhandlung sagte der Richter dem Kaufmanne Sie
müssen gestehen daß Ihre Frau nicht ganz ohne Grund ange
halten wurde Wie kommt es denn wirklich daß die Kapseln
diese Namenszüge tragen Wüthend meint der Kläger Das
gehört zum Geschäft es macht große Wirkung wenn man ei
ner Kunde sagt Der König hat die gleichen Knöpfe bestellt,
oder Dasselbe Armband ist gerade für die Königin fertigge
macht worden Ja sehen Sie, sagt der Richter wenn
das zu Ihrem Geschäfte gehört so müssen Sie auch zugeben
daß es zum Geschäfte des Versatzamtes gehört zu zweifeln ob
die Regentenfamilie wirklich ihren Schmuck verpfändet oder ob
da irgend etwas Verdächtiges vorliegt Ich glaube Sie haben
Unrecht gethan Ihre Geschäftspolitik zu veröffentlichen und
das umfomehr weil ich nicht in der Lage bin Ihnen irgend
welche Entschädigung zuzusprechen

sDer Engländer in Nöthen j Mister Smith der seit
6 Wochen deutschen Sprachunterricht hat Aber Herr Pro
fessor es sein sehr swär zu lernen das deutsche Artikel der
die das, weil Sie setzen oft alle drei Artikel gleich neben ein
ander Professor ,O da wüßte ich aber doch keine Möglich
keit daß in irgend einer Satzbildurm alle drei Artikel zusam
mengestellt vorkommen könnten Mister Smith Ick haben
aber doch gestern gehört meine Hausfrau sprecken zu ihrem
Mann Das di der Teufel holet



dem Akte bei Nachdem Kapitän Bendemann die Iden
tität des Gefangenen mit dem in Sansibar überführten
Mörder festgestellt hatte verlas General Matthews das
Todesurtheil und ließ die Verlesung in arabischer Sprache
wiederholen Unmittelbar darauf etwa um 7 Uhr
wurde das Urtheil von dem dazu kommandirten Detache
ment der Truppen des Sultans vollstreckt und der sofort
eingetretene Tod des Verbrechers durch den Schiffsarzt
der Olga festgestellt Der Körper des Mörders wurde
dem Bruder und den Verwandten welche anwesend waren
übergeben Die Somali Bevölkerung verhielt sich voll
kommen ruhig und hat nach den Mittheilungen der Be
hörden das Urtheil und seine prompte Vollstreckung einen
nachhaltigen Eindruck hinterlassen Bald nach 10 Uhr
verließen beide Schiffe wieder Kismaju um nach Sansi
bar zurückzukehren

Nachdem am 26 und 27 März die Zeichnungs
Ausstellung am Technikum zu Hildburghausen
stattgefunden welche von mehr als tausend Fachleuten
aus den Thürmger Staaten Provinz Sachsen Branden
burg Bayern und Baden besucht war fand sm 30
März die Schlußprüfung statt welche den Charakter eines
Staatsexamens trägt 5 Kandidaten des Maschinenbaues
und 6 des Baufaches bestanden dieselbe Das Technikum
wird z Z von 137 Schülern besucht Jede Nachahmung
studentischen Wesens ist auf demselben ausgeschlossen und
die jungen Techniker werden in keiner Weife von ihren
Studien abgezogen Ferner ist nunmehr eine Abtheilung
speziell zur Ausbildung von Bahnmeistern deren Lehr
plan von verschiedenen Königl Eisenbahndirektionen ge
prüft und gebilligt worden ins Leben gerufen Die
Stadt Hildburghausen selbst ist als ruhige und schön ge
legene Kreisstadt mit ihren billigen Lebensverhältnissen
vorzüglich geeignet selbst weniger Bemittelten ein Studium
zu ermöglichen Das diesjährige Sommer Semester am
Technikum beginnt am 1 Mai

Aus Westfalen 3 April Der Mark Sprecher
bringt die Abschrift einer kürzlich in den Papieren eines
alten Schulzenhofes in Westfalen aufgefundenen charakte
ristischen Entscheidung Friedrichs des Großen auf ein Ge
such um ein Advokatenpatent in Eleve Das interessante
Aktenstück lautet buchstäblich Ich will weder hier noch in
Preußen noch in Pommern und Magdeburg mehr Advokaten
wissen Denen Clevern und Westfälingern aber die von
Gott und der Vernunft entfernt und zum Zank geboren
sind muß man um ihres Herzens Härtigkeit willen so
viel Advokaten geben als sie haben wollen wofür 200
Reichsthaler in die Rekrutenkasse verlegt werden müssen
Friedrich Gegeben Berlin den 9 April 1749

Der Prinz Regent von Bayern gehört zu den
schlichtesten Erscheinungen auf der Münchener Straße
In dem einfachen meist der Jägertracht sich anpassenden
Straßengewande kann Niemand der die Persönlichkeit
nicht kennt den Träger so hoher Würden und so schwerer
Bürden erkennen Da ereignen sich natürlich mancherlei
köstliche Episoden Jüngst sprach ein Soldat den Regen
ten an und fragte ihn nach dem Laden eines Bäckers
Dieser Tage ging der hohe Herr wieder im bürgerlichen
Anzüge durch die Ludwigstraße und lünter ihm ging der
Oberst e nes Infanterie Regiments Dieser bemerkt daß
ein des Weges kommender Soldat seines Regiments den
Prinz Regenten zwar ansah aber nicht grüßte weshalb
der Oberst durch Handbewegungen bemerklich zu machen
suchte der Soldat solle Honneur machen Der Soldat
mißverstand aber diese Zeichen und hielt den Regenten mit
den Worten an Sie bleiben s ein wenig stehen der
Herr Oberst möcht Ihnen was sagen Nach einer
Reihe von Jahren wird sich der bayerische Hof dieses
Jahr wieder zum ersten Male an den kirchlichen Feierlich
keiten in der Cbarwoche betheiligen So wird der Prinz
Regent am Grünen Donnerstag mit großem Cortöge in
der Allerheiligenhofkirche dem Hochamte anwohnen dann
im Herkulessaale an zwölf alten Männern unter den üb
lichen Ceremonien die Faßwaschung vornehmen am Char
fre tag zu den Ceremonien ebenfalls mit großem Cortöge
in die genannte Kirche sich begeben und am Ostersonntag
Zu dem Pontifikalamte erscheinen

Ein Attentat gegen einen deutschen Lehrer
Aus Laibach wird geschrieben Prosessor Nedwed lehrt
am Ober Gymnasium zu Laibach die deutsche Sprache und
ist deshalb in den Kreisen der slovenischen Studenten nicht
beliebt In der Nacht vom 28 auf den 29 v Mts
wurde von der Polenastraße aus in die im ersten Stock
werke befindliche Wohnung des genannten Professors ein
dreiviertel Kilo schwerer Stein geworfen noch zwei klei
nere Steine wurden durch die Fensterscheiben in das Kin
derzimmer geschleudert Die beiden Kinder des Professors
Wurden von den Steinen getroffen glücklicherweise aber
nur leicht verletzt In der Nacht vom 29 auf den 30
v M zogen junge Leute lärmend und pfeifend vor der
Wohnung des erwähnten Professors vorüber Am 1 d
erhielt Professor Nedwed einen Brief worin er aufgefor
dert wurde Laibach zu verlassen sonst wäre Vernich
tung sein Loos Professor Nedwed gehört zu jenen
deutschen Lehrern die wiederholt in den slavischen Blät
tern als Feinde der slovenischen Nation bezeichnet
wurden

Ein entsetzliches Bild von dem noch immer in
voller Blüthe stehenden afrikanischen Sklavenhandel
entrollt ein aus Kairo vorliegender Bericht Nach Mit
theilungen von Bord der eben im Rothen Meere befind
lichen Jacht des Herzogs von Hamilton haben die engli
schen Kriegsschiffe Delphin und Albatroß die von
einem Agenten Namens Wylde auf die Spur geleitet wor
den waren einen bedeutenden Sklaventransport in der
Nähe von Suakin abgefangen Dort lagen nämlich am
Ufer mehrere Dhows deren Eargo angeblich aus Wolle

bestehen sollte die aber in Wirklichkeit bestimmt waren die
in der Nähe verborgen gehaltene menschliche Fracht von
unglücklichen Negern aufzunehmen Bei der zuerst an der
Küste angestellten Fangjagd fand man eiwa hundert Skla
ven in der Umgegend versteckt Die meisten derselben ent
kamen doch gelang es zwanzig derselben habhaft zu wer
den Dieselben erzählten daß ihr Trupp nur der Nest
von dreihundert wäre die aus dem Innern zusammenge
trieben worden aber auf dem Wege zu Grunde gegangen
waren Man kann aus dieser beredten Statistik ersehen
mit welcher Grausamkeit diese Ueberlandführungen von
Sklaven bewerkstelligt werden Bei ber Untersuchung der
Dhows fand man dreißig bis vierzig der Unglücklichen an
Bord Zugleich ergab die Prüfung der Schiffspapiere die
erbauliche Thatsache daß die Kapitäne im Besitz von Er
laubnißscheinen der Regierung waren eine Thatsache die
genügend beweist daß man in Suakin nicht die geringsten
Anstrengungen macht um den Sklavenhandel der sich in
Händen eines Rings von einheimischen Händlern befin
eet zu unterdrücken

Der wegen Mordversuches auf die Sängerin Ade
lina Patti angeklagteHodge wurde wegen thätlichen An
griffs in der Absicht einen Mord zu begehen verurtheilt

Der aus Deutschland ausgewiesene Professor Orliee
rsots Ptaeek wurde in Prag wegen Betrugs verhaftet

Der Palmsonntag ist für die Schauspieler der
meisten Provinztheater ein verhängnisvoller Tag mit
ihm schließen die fetten Monate der Spielzeit der Winter
ist zu Ende und der von vielen andern Sterblichen heiß
ersehnte Sommer naht heran welcher sehr viele Bühnen
künstler zwingt von kärglichen Ersparnissen ohne Stellung
in den böhmischen Wäldern zu leben wie man mit

einem gewissen Galgenhumor das Durchwürgen bei Ver
wandten und Freunden oder in einem abgelegenen Flecken
bis auf bessere Zeiten wenn der Herbstwind die Blätter
wieder schüttelt bezeichnet In der Woche vor Ostern
strömen nun aus allen Städten und Orten in denen die
Thore der winterlichen Musentempel geschlossen wurden
die Künstler und Künstlerinnen in Berlin zusammen um
neue Stellungen zu suchen und in den zahlreichen Theater
agenturen neue Verträge abzuschließen Es entwickelt sich
besonders in den Vormittagsstunden in der Mittelstraße
Friedrichstraße und Französischen Straße ein lebhafter
Verkehr der Schauspieler die Ageuteureise wird unter
nommen Mitglieder der vornehmsten Theater und der
kleinsten Schmieren wandern aus und ab sie gehen stolz
aneinander vorüber oder begrüßen sich kameradschaftlich
Die Herren sind theilweise auf das Feinste und nach
neuester Mode gekleidet rheilweise haben sie etwas zu
sammengewürfelte Anzüge der Lackstiefel auf der Bühne
nicht mehr zu brauchen ist sehr beliebt das Haar ist
wohl gescheitelt oder fällt in langen Künstlerlocken auf den
Rockkragen herab aus dem Gang aus der Art und
Weise der Bewegungen kann man bei einiger Beobachtungs
gabe auf das Rollenfach das der betreffende Künstler mit
Vorliebe vertritt schließen Die Damen rauschen in ihren
besten Staatskleidern und haben rosig das schöne Antlitz
überstäubt um aus den neuen Sklavenhändler wie viel
fach die Leiter der Bühnen genannt werden den vortheil
haftesten Eindruck zu machen In den Nachmittagsstunden
gehören die vier Sophatische links in dem ersten Stock
werk des Casö Bauer der Bühnenwelt Da ist Versamm
lung Alle Fächer sind vertreten und bei einer Schaale
Kaffee und mehreren Gläsern Wasser wird allgemeiner
Bühnenklatsch gehalten Von großen Erfolgen von Lor
beerkränzen von duftigen Liebesbriefen wird gesprochen
und oftmals gewaltig aufgeschnitten Scherze nicht immer
witzig werden zum Besten gegeben hier lösen sich auch
oft jene zarten Bande ewiger Freundschaft welche heiß
blütige Herzen während der Spielzeit geschlossen es zer
blättert jene romantische Blüthe des schauspielerischen
Zigeunerlebens die Saisonliebe Am Abend werden von
Freisitzen in den Theatern aus die Berliner Kollegen der
scharfen Beurtheilung unterzogen So geht Tag für Tag
hin bis ein Künstler nach dem andern wieder abreist
Der ist so glücklich gewesen eme Stellung für den Sommer
zu finden Jener hat Geld genug um eine Vergnügungs
reife zu unternehmen und ein Dritter wandert in die

böhmischen Wälder

In dem bayerischen Dorfe Fürstenstein lebt der
Franks Ztg zufolge ein Mann der während der ganzen

vierzigtägigen Fastenzeit mit Ausnahme der Sonntage
nicht die geringste Speise zu sich nimmt und zwar ist die
diesjährige Fastenzeit bereits die dritte die er aus diese
Weise durchlebt Die Beweggründe dieser Entsagung sind
religiöser Natur

Eine freche Gaunerei welche indessen eines ge
wissen Schelmenhumors nicht entbehrt wurde jüngst in
Tangermünde verübt Bei der Stellung in Stenoal hatte
ein Gestellungspflichtiger nach beendigtem Musterungsge
schäft Stendal verlassen und den Heimweg augetreten In
der Nähe von Demker trat ihm plötzlich mit einem ge
bieterischen Halt ein Manu entgegen der sich für einen
Geheimpolizisten ausgab und den verblüfften jungen Mann
für verhaftet erklärte weil er Tags vorher einen Fleischer
gesellen beraubt habe Vergebens betheuerte der junge
Mann seine Unschuld Die Faust des Herrn Geheim
polizisten hielt ihn gepackt Und folgst Du nicht willig
so brauch ich Gewalt Seine Baarschaft 6,75 Mk
und Papiere wurden dem Arrestanten abgenommen und
fort ging s nach dem Dorfe Grobleben wo der Polizist
seinen Arrestanten an den Schulzen abzuliefern versuchte
Da ihm dies aber nicht gelang so wanderten Beide nach
Tangermünde kehrten im Schützenhause ein um sich nach
dem anstrengenden Marsch durch ein paar Gläser Bier zu
stärken die der Herr Geheime großmüthig von dem Gelde
seines Gefangenen bezahlte Von Schützenhause führte er

sodann seinen Gefangenen nach dem Bahnhof um ihn per
Dampf nach Stendal zu transportiren Hier auf dem
Bahnhof wurde anfangs noch weiter gezecht bis dann
plötzlich Abends 8 Uhr der Geheime verschwand Der
junge Bauer wurde auf der Herberge untergebracht den
Schwindler faßte die Polizei noch in derselben Nacht

Ueber einen schweren Unglücksfall in einer Kirche
wird der New Iorker Staats Ztg aus Chicago 17
März Folgendes berichtet In der katholischen Kirche an
der Ecke der Dashiel nnd der 39 Straße ereignete sich
heute Vormittag ein Unfall Die Kirche war voll von
Gläubigen und auf der großen Freitreppe drängte sich
eine zahlreiche Menschenmenge welche vergeblich Einlaß
suchte Plötzlich vernahm man einen furchtbaren Krach
die zehn Fuß hohe Emporbühne wankte und mindestens
200 Männer Frauen und Kinder stürzten auf den Boden
der Kirche herab 23 Personen erlitten mehr oder minder
schlimme Verletzungen

Aus Soest meldeten wir neulich daß der Direktor
des dortigen Gymnasiums den Kommers der Abiturienten
verboten habe Heute wird folgendes Fernere mitgetheilt
Gegen eine Anzahl von Schülern hat die Schule wegen
Zugehörigkeit zu einer unerlaubten Verbindung mit Strenge
einschreiten müssen Nach beendeter Untersuchung sind vier
entlassen von vierzehn mit Karzer Bestraften haben sieben
das eouÄliuiii adsuuäi erhalten

Die Stadt Köln schreibt Preise von 2000 und 1000
Mark aus für Entwürfe zu einem neuen Volks
garten Derselbe soll auf ausgedehntem Terrain im
südwestlichen Theile der Neustadt errichtet werden ein
großes Restaurations und Concert Gebäude mit Ter
rassen von denen die Anlagen des Gartens zu übersehen
sind einen Fahrweg eventuell eine Reitbahn Wohnung
für den Gartendirektor eine Wiese für Kinder und Volks
spiele einen Platz zur Aufstellung eines Denkmals einen
Teich von 1 1 /z Hektar Größe mit Springstrahl Felsen
Grotten u s w enthalten Das Preisrichteramt werden
die Herren Stadtgartendirektor Mächtig in Berlin der
Königliche Gartendirektor Niepraschk in Köln Stadverord
neter Kaesen Stadtbaumeister Smbben und Oberbürger
meister Becker in Köln ausüben

Nach einer Zahlen Zusammenstellung des österreichi
schen Forstvereins wurden im vergangenen Jahre in wel
chem der Wilddiebstahl besonders überHand nahm nicht
weniger als 76 Jäger oder Heger in Oesterreich von Wild
schützen erschossen

Eine dankenswerthe Neuerung steht auf den
transatlantischen Dampfern der Hamburg Ameri
kanischen Packetfahrt Aktien Gesellschaft bevor Die Ge
sellschaft nimmt eine Neugestaltung der Zwischendecks Ein
richtungen auf den Dampfern ihrer New Iorker Linie
vor indem sie in den für die Aufnahme von Familien
und alleinreiseuden weiblichen Personen bestimmten Räu
men des Zwischendecks Kammern einrichten läßt Die
selben werden von verschiedener Große sein und von 4 bis
16 Betten enthalten Die Gesellschaft hat ieit einiger
Zeit auch weibliche Bedienung im Zwischendeck eingeführt

Der ehemalige Lloyd Kapitän Johann Scarpa in
Trieft wurde von der Anklage einen Betrag von 10,000
Gulden unterschlagen zu haben freigesprochen Dagegen
wurde der Mitangeklagte der ehemalige Revisor des Llsyd
Vida der Veruntreuung von 23,239 Fl schuldig ge
sprochen und zu zwei Jahren schweren Kerkers verur
theilt derselbe meldete die Berufung an

In der achten Klasse des Katharinenstists höhere
Töchterschule zu Stuttgart ist am 4 d M Vormit
tags während der Naturlehrstunde eine Retorte anläßlich
eines Versuchs explodirt Prof Daiber ist am Auge
schwer verletzt 15 Schülerinnen erhielten mindere Ver
letzungen

Einer der hervorragendsten katholischen Dichter der
Gegenwart der frühereGymnasial Direktor Dr Grimme
verstarb am Sonntag in Münster

Durch das unvorsichtige Au sb ew ah reu von Streich
hölzern hat die 3 Jahre alte Tochter des Tischlers K
in Berlin den Verbrennungstod erlitten Am 4 d Mts
Vormittags entfernte sich Frau K aus ihrer Wohnung
und ließ das Kind allein zurück Als sie nach einiger
Zeit zurückkehrte fand sie den zu ihrer Wohnung führen
den Korridor fo mit Rauch angefüllt daß sie vom Hofe
durch das Fenster in die Parterre gelegene Wohnung
einsteigen mußte Hier fand Frau K das Bett in wel
chem das Kind gelegen hatte vollständig verbrannt das
Kind lag todt mit Brandwunden bedeckt im Bette der
Eltern wohin es geflüchtet war Anscheinend hatte die
Kleine mit den leicht erreichbaren Streichhölzern gespielt
und durch Entzündung derselben den Brand und ihren
Tod herbeigeführt

San Francisco 3 April Ein Telegramm aus
Don Carlos del Mouteray meldet daß das Hotel Bel
monte eines der schönsten Gebäude in der Stadt und von
Touristen stark besucht gänzlich niedergebrannt sei Zur
Zeit des Brandes war das Hotel mit europäischen Gästen
gefüllt Der angerichtete Schaden wird auf 1,250,000
Dollars geschätzt Der Kapitän eines hier von Ho
nolulu angekommenen Schiffes erzählt daß ein einge
borener Beamter daselbst jüngst 70,000 Doll von ge
wissen chinesischen Einwohnern für ein Monopol zum
Opiumverkauf annahm aber sich später weigerte das Mo
nopol zu gewähren oder das Geld zurück zu erstatten
Die Chinesen ließen hierauf Plakate in der Stadt an
schlagen worin eine Belohnung von 5000 Dollars auf
König Kalakauas Kopf ausgesetzt wurde Die Palast
wachen sollen infolge dessen verdoppelt worden sein

Rauchverbot Der Köln Ztg wird aus Tanger ge
schrieben Das am 13 ds erlassene Rauchverbot für die Ein



l dorenen giebt den Gefängnissen reiche Nahrung Dem
Rauchen des Kies der getrockneten Blüthen einer Hansart
Huldigten die armen Klassen und somit der größte Theil der
Eingeborenen mit wahrer Leidenschaft allenthalben im Lande
herrscht daher große Erbitterung Als in Casablanca vor Kur
zem für 12000 Mark Kies öffentlich verbrannt wurde stürzten
sich die Araber auf den brennenden Haufen und es entstand
ein Tumult der damit endigte daß 250 Eingeborene in s Ge
fängniß abgeschleppt wurden Grausame Strafen treffen die
jenigen welche gegen das Gebot verstoßen in Macacau wur
den einem Eingeborenen die Lippen abgeschnitten andere er
halten 100 bis 500 Stockhiebe am beliebtesten aber sind Geld
strafen weil sie eine willkommene Bereicherungsquelle für die
Beamten sind Aus eigener Anschauung habe ich mich überzeugt
wie furchtbar die Unglücklichen welche in den Gefängnissen
schmachten zu leiden haben Diese Gefängnisse eine Anzahl
kleiner Häuser erheben sich aus einem Hügel nnd gewähren von
außen einen durchaus nicht unfreundlichen Anblick Der Fremde
erhält mit leichter Mühe die Erlaubniß die Gefängnisse zu
besichtigen Von den Vorhallen aus sühren rechts und links
lange dunkle Gänge an deren Seiten sich die schweren Tbüren
zu den Zellen befinden Beim Oeffnen einer dieser Thüren
dringt dem Besucher ein betäubender Geruch entgegen auf mein
Ersuchen zündete der Führer ein Lichl an und obschon man
hier ziemlich an Unreinlichkeit gewöhnt ist schauderte ick doch
zurück vor dem Anblick wie er sich mir hier bot Diese Löcher
werden niemals gereinigt und wenn man bedenkt daß der Ge
fangene sehr oft den ganzen Tag nicht einmal herausgelassen
wird sei es daß er vergessen worden oder daß der Wärter
ihm seind ist so kann man sich wohl leicht vorstellen wie ein
solcher Raum nach Jahren beschössen sein muß Nun sind die
Gefangenen welche sich in den Zellen frei bewegen können
noch glücklich darin im Verhältniß zu den Armen welche an
Händen und Füßen an die Mauer festgeschmiedet sind l ald
o t schon nach wenigen Tagen werden sie dann anchlvon ihren
Leiden durch den Tod erlöst Nahrung erhalten die Gefangenen

icht sie sind in dieser Beziehung auf Verwandte und Freunde
und ihrer Hände Arbeit angewiesen So kann der Gefangene
sich durch Korbflechten bei sehr fleißiger Arbeit zehn Pfennige
im Tage verdienen, Der Schandwirthschaft in Marokko wäre
Wohl schon lange ein Ende gemacht wenn die europäischen Hel
fer nicht fürchten müßten über das Rertnngswexk sich selber in
die Haare zu gerathen

Sitzung des dritte eommunalen Bezirksvereins
am 6 April in G ieseke s Restaurant am Steinweg Nach Ver
lesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
theilte der Herr Vorsitzende unter anderem den ablehnenden
Bescheid des Magistrats auf die Petition der eommunalen Be
znksvereine und des Hausbesitzervereins behufs Uebernähme
des Straßenkehrwesens durch die Stadt mit Referent war
der Ansicht daß die Petition zu wenig günstiger Zeit ge
kommen wäre,und sei die Ablehnung wohl auf die augenblicklich
beschränkten finanziellen Verhältnisse des Stadtsäckels zurückzu
führen Es bleibe jedoch nicht ausgeschlossen daß die Petition
zu einem gelegeneren Zeitmoment angebracht Gehör finden
werde Zum ersten Punkt der Tagesordnung betreffend das
Gesuch des evang Kirchenbau Vereins an die eommunalen
Vereine wegen Beihilfe bei Errichtung einer Hilfskirche auf
dem Thomasiusplatz nahm Herr Pastor Knuth der freund
lichst ein Reserat übernommen das Wort Redner sprach zu
nächst seine Freude darüber aus daß die eommunalen Vereine
neben ihren nächsten Interessen auch die kirchlichen nach Kräften
zu fördern bereit wären und daß in neuerer Zeit das Streben
nach Kirchlichkeit überhaupt in den Gemeinden merklich zuge
nommen habe Darauf erläuterte derselbe in längerer Schilde
rung die kirchlichen Verbältnisse unserer Stadt wies nach daß
eine Kirchennoth sich fühlbar gemacht und erklärte warum das
Komitee des Kirchenbau Vereins den Thomasiusplatz für die
Jnterimskirche ausersehen habe Die Kosten des Baues zu be
schaffen biete die wenigste Schwierigkeit Die Hauptsache sei
die Seelsorgerfrage nnd die Unterhaltung auf die Dauer Ein
Jnterimsznstand der Seelsorge in der Weise daß Geistliche
dieser oder jener Parochie die kirchlichen Handlungen mitaus
übten könne doch nicht von der Dauer sein Am meisten würden
an der gedachten Kirche die Bewohner der Pfännerhöhe der
Schmied und Thurmstraße betheiligt sein Freilich sei auch in
anderen Stadttheilen em Bedürfniß von sogenannten Suecur
salknchen vorhanden die größte Kirchennoth bestehe vom

Markt bis zum Neumarkt Hier allerdings könne durch Ein
richtung der alten Kapelle in der Moritzburg abgeholfen
werden die sicherlich der Militär Fiskus bereitwilligst her
geben würde Der Thomasiusplatz der augenblicklich allerdings
nur im Projekt existirt sei definitiv für die Kirche bestimmt
und lasse sich kaum noch an dem Beschlusse etwas ändern zu
dem sei der Ausbau der Straßen jener Gegend vom Stadibau
amt zugesichert Schon jetzt handle es sich dort um etwa 4000
Seelen zu denen die Schmiedstraße allein 1S00 stelle Die
Scheidung und Abtrennung der Gemeinden bei Errichtung neuer
Kirchen bereite die geringste Schwierigkeit da den einzelnen

Pfarrkirchen auch nicht mit einer allzugroßen Seelenzahl ge
dient sein könne Eher könnten sich die Abzulösenden für beein
trächtigt halten da den Mitgliedern neuentstehender Parochien
doch größere Opfer auferlegt würden als denen alter Kirchen
die gut fundirt seien Der Kirchenrath von St Ulrich würde
die Verwaltung der Thomasiuskirche übernehmen Die Sache
könne vor allemSnur dann gefördert werden wenn der evan
gelische Kirchenbau Verein wirksam und nachhaltig gefördert
werde Aus das von einem Anwesenden ausgesprochene Be
denken daß ihm der Platz nicht als ganz geeignet erscheine da
durch das Geräusch der dort vorhandenen Fabriken die wohl
auch noch Zuwachs erhalten dürften der Gottesdienst an den
Wochentagen Störung erfahren könnte erwidert Herr Pastor
Knuth daß dieser Punkt von dem Komitee auch in Erwägung
gezogen worden sei man aber dennoch an dem Platze festge
halten habe Dem Herrn Referenten ward für den hochin
teressanten Vortrag in der üblichen Weise durch Erheben von
den Plätzen der Dank abgestattet

Der Herr Vorsitzende ist nun der Ansicht daß gleich den
übrigen kommunalen Bezirken auch der dritte in dieser Sache
etwas Positives beschließen müsse und schlägt vor daß entweder
recht viele Mitglieder dem evangelischen Kirchenbau Verein bei
treten möchten oder daß ein einmaliger außerordentlicher Bei
trag aus der Kasse gezahlt werde Man einigt sich dahin durch
ein Cirkular zu regem Beitritt aufzufordern

Der zweite Punkt der Tagesordnung war ein für den drit
ten kommnnalen Bezirk sehr wichtiger die Errichtung einer
Cholerabaracke im Siechenhausgarten betreffend Kaum sei
die Kanalwässer Reinigungsstation die zum Bedauern des Be
zirks dort erstanden war geschlossen worden habe man Glaucha
mit jener neuen Gabe bedacht Es ward hierzu Folgendes
mitgetheilt Bereits vor 13 Jahren als der Fleckentyphus aus
gebrochen wurde die Baracke in größter Eile in genanntem
Garten erbaut und ist hin und wieder benützt worden Da es
damals noch keinen Bezirks Verein gab so konnte seitens des
Bezirks dagegen anch nichts gethan werden Eine Beschwerde

dieselbe wurde vorgelesen mehrerer Bewohner wurde sei
tens der Behörde abschläglich beschieden da die Gründe da
gegen nicht als stichhaltig erachtet worden Als solche waren
angegeben daß durch die Südwestwinde die üblen Gerüche von
der im äußersten Südwesten stehenden Baracke nach Glaucha
hineingeführt würden daß der Krankentransport nach diesem
äußersten Theile einen peinlichen und häßlichen Anblick gewähre
dann wiederum der Leichentransport nach dem diagonal ent
gegengesetzten Friedhofe stattfinden müsse die Einwohner die
größtenteils arm seien nnd zusammengepfercht wohnten der
Gefahr der Ansteckung weit mehr ausgesetzt Iseien als die in
wohlhabenderen Vierteln daß die Anlage an einem hochgele
generem Orte im Nordosten besser angebracht sei zumal dort
die Stadt Besitzthum habe und der Friedhof in der Nähe liege
schließlich auch in Glaucha als einem verschrieenen Pestviertel
die Grundbesitzer geschädigt würden In dem ablehnenden
Bescheide war auch gesagt daß ja glücklicher Weise der Typhus
nicht epidemisch geworden wäre Der Bau der uun einmal da
war ward allerdings nicht ganz vollendet nur später als der
Werge sche Garten hinzugekauft war in diesen versetzt dann
in Folge von Raummangel im Stadtkrankenhause wieder ein
mal ordentlich eingerichtet um Reeonvaleseenteu auszunehmen
als weiter das Asyl für Obdachlose einer Verlegung bedürfte
Glaucha damit bedacht Seitdem nun die Stadtkranken an die
Klinik abgegeben werden steht die Baracke leer Jetzt nun
soll sie zur eventuellen Ausnahme von Cholerakranken herge
richtet werden Der Bezirk bedauert diesen Beschluß der Stadt
verordneten auf das lebhafteste nnd da die Gründe von damals
auch noch als sür heut giliig und stichhaltig erachtet werden
so ist man der Ansicht daß man sich mit allen gesetzlichen
Mitteln dagegen sträuben müsse Sollte einmal die Baracke
mit solchen Kranken belegt werden so wäre dies sür Glaucha
traurig das ohnedies sich durch die Stadt allzu wenig berück
sichtigt sieht Höheren Orts habe man gesagt daß eine epide
mische Krankheit in dieser Gegend am ehesten ausbrechen könne
und sei die Baracke dort am besten angebracht Auf eine
Anfrage ob die Verwirklichung des Beschlusses nicht abzuwenden
sei wird erwähnt daß ein einmal gefaßter Stadtverordneten
Beschluß sich nicht so leicht rückgängig machen lasse auch habe
Herr Sanitätsrath Hüllmann die darauf bezüglichen Bedenken
für nichtig erklärt Die Debatte über die Angelegenheil war
eine langandauernde einig war man darin daß alle Mittel
versucht werden müßten um das dem Bezirk zugedachte Ge
schenk zurückzuweisen Von den beiden dazu vorgeschlagenen
Wegen entweder jnochmals eine Petition an die Stadtverord
neten Versammlung zu richten da es doch schon dagewesen
daß ein solcher Beschluß wieder aufgehoben worden oder sich
sofort an die Regierung um Abhilfe zu wenden wird vorläufig
der erstere gewählt als der übliche Instanzenweg wiewohl
man sich wenig Aussicht auf Erfolg verspricht Gegen derar
tige Zumuthungen Einspruch zu erheben seien die Mitglieder
des Bezirks sich selbst und den Mitbürgern schuldig und wünscht
der Bezirk sich ferner eine wohlwollendere Berücksichtigung sei
tens der Behörde Wenn eine Fleischerei errichtet werden soll
werden nach Gesetz die Anwohner befragt warum sei es denn

nicht auch hier geschehen Außerhalb der Stadt habe die Stadt
genügendes und in jeder Beziehung passendes Terrain

Zum Schluß wurde noch die Frage aufgeworfen und erör
tert warum man jetzt beim Thorstraßenkanal durchbrochene
Deckel an den Einsteigeschächten verwendet habe während doch
sonst überall solche nicht verwendet sind Einerseits steigen aus
den Löchern die häßlichen Dämpfe auf andererseits sind die
Deckel den Pferden nachtheilig da dieselben sehr leicht in der
Dunkelheit mit den Stollen des Hufeisens in deuLöchern hängen
bleiben und zu Fall kommen können

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 5 April

Der Knecht Ernst Voigt aus Modelwitz schlug im Dezember
v Js den Verwalter Greulich in Klein Liebenau mit einer
eisernen Kette derartig über den Kopf daß derselbe zusammen
brach und eine Kopfwunde davon trug die ärztlich behandelt
werden mußte Das Schöffengericht zu Schkeuditz verurtheilte
Voigt am 22 Febr d I wegen vorsätzlicher Körperverletzung
zu 2 Monaten Gefängniß Die dagegen eingelegte Berufung
wurde verworfen

Der inhaftirte wegen einfachen und schweren Diebstahls mit
Gefängniß und Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Franz Emil
Stuchlick in Groß Borwitz in Böhmen 1850 geboren wur
de wegen abermaligen Diebstahls entsprechend dem Antrage der
Staatsanwaltschaft zu 2V Jahren Zuchthaus sowie 10 I Ehren
verlust verurtheilt Dem Restaur Wermcke im Psälzer Schließ
graben hier wurden am 14 Fbr 15 St Stühle aus verschlossener
Kegelbahn entwendet Der Dieb hatte eine Scheibe einge
worfen das Fenster aufgewirbelt und war eingestiegen Fiws
dieser Stähle hat St für 6,50 Mark an einen hiesigen Trödler
verkauft 2 Stück seiner Wirthin in Zahlung gegeben Von
einem unbekannten Kellner wollte er die Stühle erhalten haben

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinAzuHallea/S am7 April

1837 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 kgNetto Weizen fest 153 159 Landweizen bis 166 Roggen
ruhig 125 129 Gerste flau Futter u Land unverändert
Chevalier 156 168 H ifer stark Angebot 115 120 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen 150 160 feinste über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß per 100 kg Netto gefragt 33,50 34,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen 20 30 Mk Bohnen 13,50 14,50 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 80 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,25 MkWeizenschalen 8,40 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Mslzkeime helle 9Vz 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
11,75 12,25 Mk Malz 27 23,00 M Rüböl 43,00 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 I
fest Kartoffel 40,25 Mark

Magdeburg 6 April Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 21,00 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
20, 0 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,30 Fest
Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem Melis 1 mit Faß
24 00 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
Pr April 11,40 bez u,id 11,42V Br pr Mai 11,65 bez
pr Juni 1,7SVs Juli August 11,801 bez Fest Preise
anziehend

Elberfeld 6 April Die heutige Versammlung der Va
terländischen Feuer Versicherungs Gesellschaft genehmigte die
Vertheilurg einer Dividende von 40 Prozent gleich M 240
per Aktie

Buenos Ayres 6 April Während des Monats März
d I sind hier 44 Dampfer mit 5937 Auswanderern einge
troffen Die Zolleinnahmen betrugen während desselben Mo
nats 3,730,000 Piaster für Buenos Ayres und 553,300 Piaster
sür Rosario

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes
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mittags IVV2 Uhr versteigere ich Geist
stratze 4S hier zwangsweise
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Gerichtsvollzieher

Auktion
Am Sonnabend den S April er

Bormittags 10 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S hier zwangsweise

S Schreibkomoden mit Aufsatz 1
Nähmaschine 1 Sopha ze

Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung
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mittags 1O Uhr versteigere ich Geist
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Ai im SKIGerichtsvollzieher in Halle a S

Auetion
Sonnabend den s d Mts Nachm

Uhr werde ich zu Giebichenstein
im Gasthofe zum Röderberg zwangs
weise versteigern

S Tische S Rohrstühle 1 Spiegel
Gardinen S gr Bilder 1 Schränk
chen 1 Komode 1 Kleiderschrank
1 Handwagen
L GerichtsvollzieherZwangsversteigerung
Am S d Mts Vorm 1 Uhrversteigere ich Geiststraße 4Ä
zi Flasche Wein und Liqueure
Teller Flaschen 1 Kanarienvogel
mit Baner 4 Tische und verschie
dene Möbel

Gerichtsvollz gr Ulrichst 8,11

Auktion
Mm Sonnabend den S April er

Borm 1 Uhr werde ich Geiststr 4S
zwangsweise verkaufen

1 Bertikow Kleidersekretär eine
Nähmaschine 1 gr Spiegel i
Rohrstühle 1 Pseilerschränkchen
S Tafelaufsätze Holzschnitzerei
1 rundes Tischchen u d m

Gerichtsvollzieher

kr WÄer Ikginteiivei iii
Die diesjährige ordentliche General

versammlung findet am 13 April d I
Abends 8 Uhr im Cafü David statt

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht Rechnungslegung und De

chargeertheilung
2 Abänderung des Z 3 des Normalstatuts

hinsichtlich der Höhe der Mitglieder
beiträge

3 Wahl der Revisoren für das Jahr 1837
4 Wahl von Delegirten zum nächsten Vereins

tage

5 Versteigerung einer Anzahl Exemplare der
Monatsschrift

Außerdem Vortrag des Herrn Archidiako
nus Pfanne über die Reichslande Elsaß
Lothringen Der Vorstand

des Bezirks Vereins Halle
Taeglichsbeck



Anfang 71 Uhr

Stack D Meatvr I WKvIm LUS
Direktion N Zzt vZt M k K kS

Sonnabend den 9 April 1887
178 Vorstellung 1S1 Abonnements Borstellnug Farbe

Zlart
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Clara Ungar
Julia Behre
Arthur Bauer
Fritz Kugelberg
Carl Friedau
Gustav Schwab
Albert Patry
Math Lützenkirchen

Personen
Elisabeth Kömgin von England
Maria Stuart Königin von Schottland Gesangene in England
Robert Dndley Graf von Leicester
Georg Talbot Graf von Shrewsbury
Wilhelm Cecil Baron von Burleigh Großschatzmeister
Wilhelm Dawison Staats Sekretär
Amias Paulet Ritter Hüter der Maria
Mortimer sein Neffe
Graf Aubespine französischer Gesandter
Graf Bellisvre außerordentlicher Botfchafter von Frankreich Emil Moser

Okelly Mortimer s Freund Joseph Hertzka
Drugeon Drury zweiter Hüter der Maria Arthur Runge
Melvil ihr Haushofmeister Adolf Pfeiffer
Hanna Kennedy 1 c jEmilie JeßMargarethe Kurl, Kammerfrauen Mmmy Herold
Sheriff der Grafschaft Alfred RungeEin Offizier der Leibwache Gustav WiegandKammerfrauen der Maria Französische und englische Herren Trabanten Hofdiener j

der Königin von England Diener und Dienerinnen der Königin von Schottland

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,k 0 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchestersauteuils 2,50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proscemums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfg
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 güliig sür 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kaffenöffnnng Uhr Anfang VV Uhr Ende nach ZÄ Uhr

WM Mliit üii M IlvIiM ier i NUi üei XWl VVII
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Sonntag den 0 April 1887

Nachmittags 3 Uhr
Fremd en Borstcll ng

Marie Caroline Charles Hirsch a G

1VS Vorstellung 7 Außer Abonnement
III

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters
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Feinsten Astrach Caviar
MZietzend fetten geräucherten

Rheinlackis
Stratzb Gänseleber Pasteten
Best eingesottene Preihels

beeren
Feinste Senfgurken
Frische Waldmeifterkränter
Hochrsthe Messina Apfelsinen
Aecht M ler Sprotten
AaZ in Gel e empfing

G H MZz 8 ÄmS I t w
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seit Jahren als ganz vorzüglich wirkend
anerkannt sowie

und

1i lltvi z nlver
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Mein bewährtes

halte empfohlen Z

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Winterüberzieher gebrauchte
Stiefeln altes Gold n Silber gol
dene n silberne Uhren Möbel Bet
ten n s w kauft fortwährend nnd
zahlt hohe Preise

Markt S im rothen Thnrm 1 Tr

so Stück fette engl Lämmer
40 Stück fette Schafe

S Stück fette bayerische Ochsen
stehen zu verkaufen
Rittergut Bnrg Liebenan bei Merseburg

Vom 1 Avril befindet sich mein Bett
federn Geschäft

Auguste Söftner

s Stellensuchendejeoen Berufs
plaeirt schnell
in Dresden Reitbahnstr 25
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